
wöchentlich oiermal;
Donnerstag, Samstag

und Sonntag.

Bezugspreis:
., e' allen Postanstalten
v °ly für halbjährige
^ °rugszeit 8 M. 10  Pfg.

P °st frei ins Haus
^ (f.st,Jahr)3M.70Pfg.

^ unseren Agenturen

Kreis-
C

H
1 lall

*. Monatlich 45 Pfg.
Montabaur (frei ins Haus

4 , -Geschäftsstelle abgeholt
^ !i  Jahr ) 1 M. 20 Pfg.

Mr den UnLerwesterwaldkreis.
Mit der illustrierten Unterhaltungsbeilage: „ SsmrtagshlaLL".

(Amtliches Kreisblatt.)
Verantwortlich für die Schriftleitung: Georg Sauerborn , Montabaur . — Druck und Verlag von Georg Sauerborn , Montabaur

loninJsnt,  Smtiz, kn 6. Tkptmdn 1914.

Änzeigegebühr
für die 6-gefpalt. GarmonL--

zeile oder deren Raum 16 Pf,

Reklamend. Doppelzeile 30 Pf,

Anzeigen finden im ganzen
Kreise wirksamste Verbreitun,

Beilagen nach Übereinkunst.

Bestellungen werden jederzeit
angenommen.

Telegramm-Adresse;
Kreisblatt Montabaur.

Fernsprech-Anschluß Nr. IG,

47. ZchWg.
Amtlicher Teil.

Berlin  W 66, den 21. August 1914.
(V. Leipziger Str . 5.

R N 3?oße Bedeutung , die der Versorgung des Heeres
stl,̂ ^ uebsstoffen für Explosionsmotoren beizumessen ist,
mif§ s e| notwendig , daß die Freigabe von Benzin usw.
Ichv/" °erste eingeschränkt wird . In Ergänzung des Er-
hch vorn 6. 8. 1914 Nr . 294/8 . 14. A 7 V Ziffer 3

^ daher bestimmt:
lew e Freigabe von Benzin , Benzol und sonstigen leicht-
^trieb Petroleum - und Teeröl -Destillaten , die für den
ty* .r von Explosionsmotoren geeignet sind, darf nur in
M ^ vktem ^ Umfange an die nachstehend bezeichneten> °ch°7stS7„:
8LZ '8 Feuerwehren,
es ^ ankenhäuser und Aerzte,

6abriken und sonstige Betriebe , die Heereslieferungeu
auszuführen haben , soweit sie hierfür Benzin oder

d) ^ enzol nicht entbehren können und
^ <iergwerke zurSpeisnng der Wetter -Sicherheitslampen,

iesch^u Gesuchen um Freigabe muß eine ortspolizeiliche
kiŷPsJung über die Richtigkeit der gemachten Angaben

sein. Die Beurteilung der Notwendigkeit de:
Jecri ®bleibt jedoch ausschließlich den stellvertretenden
^ ^ " ammandos , Festungs -Gouvernements und Kom-
Af * • en  überlassen . Der nur einmal gültige Frei-

muß auf eine bestimmte Menge lauten . Etwa
ßeyg ausgestellte unbeschränkte Freigabescheine ohne
^vangabe sind umgehend eiuzuziehcn. Muster eines

hierunter abgedruckt.
^tvrpöabe von Betriebsstoffen für landwirtschaftliche

^ du wird besonders geregelt.
wird ergebenst ersucht, durch die Ortspolizeibe-
Bekanntmachung vorstehenden Erlasses in ge-

b lasfp̂ Eise zu sorgen und die Verkaufsstellen anweiseu
ff „y v, ani Samstag jZder Woche die Freigabescheine,
A n» A^̂ käufer bei Abgabe des Benzins einzubehalten

!khz. vie Inspektion des Militär -Luft - und Kraftfahr-
&.• Itl  Berlin -Schöneberg einzusenden.

^Zministerium . I . V. : W i l d v. H o h e n b o r n.

' • • Armeekorps,
'tretendes ©euereGeneralkommando.

»Aj , , Freigabeschein.
^ den mit Beschlag belegten Mengen werden hier-

kg wörtlich . kg Benzin
kg „ . kg Benzol

Datum.
in . freigegeben.

(Stempel.) Unterschrift.

Dieser Schein ist vom Verkäufer einzubehalten und am
folgenden Samstag der Inspektion des Militär -Luft-
und Krastfahrwescns in Berlin-Schöneberg (unter Heeres¬
sache mit Stempel der nächsten Militär -, Polizei- oder
Gemeindebehörde) einzusenden.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Vorstehender Erlaß ist den unter Ziffer a—d be¬

zeichneten Verbrauchern zur Kenntnis zu bringen . Ferner
sind die Verkäufer anzuweisen , am Samstag jeder Woche
die Freigabescheine, die vom Verkäufer bei Abgabe des
Benzins einzubehalten sind, unmittelbar an die Inspektion
des Militär -Lust- und Krastfahrwesens in Berlin -Schöne-
berg unter Heeressache mit Stempel der Polizeibehörde
eiuzusenden.

Gesuche um Freigabe von Benzin pp . sind von den
Verbrauchern unter Beifügung der geforderten ortspolizei¬
lichen Bescheinigung unmittelbar an das stellvertretende
Generalkommando des 18. Armeekorps in Frankfurt a . M.
zu richten.

Montabaur,  den 2. September 1914.
Der Landrat . I . V. : Sauerborn,  Kreisdeputierter.

Montabaur,  den 4. September 1914.
An die Herren Bürgermeister

in Daubach , Elgendorf , Horbach, Oberelbert , Welschneudors,
Gackenbach, Eschelbach, Horressen, Holler , Niederelbert,
Dernbach , Reckenthal, Heiligenroth , Wirzenborn , Bann¬
berscheid, Boden , Staudt , Moschheim, Ilntershausen,

Bladernheim , Stahlhofen , Ettersdorf , Hübingen.
Durch die Post geht Ihnen die Liste der geprüften

Unterstützungsanträge für Familien der in den Dienst
eingetretenen Mannschaften zu. Sie werden ersucht, die
festgestellten Beträge sofort zur Zahlung anzuweisen . Die
abweisenden Bescheide wollen Sie mit der Adresse ver¬
sehen und den Betreffenden sofort zustellen. Die Em¬
pfangsbescheinigung über die Zustellung der Bescheide ist
zu ihren Akten zu nehmen.

Der Landrat . I . V. : Gerber,  Rechnungsrat.

An die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden,
in denen Fleischbeschauer wohnhaft sind.

Ich ersuche mir innerhalb 2 Tagen bestimmt  anzu¬
zeigen, ob der Fleisch  b esch au er  zum Heere eingezogen
worden ist oder voraussichtlich noch eingezogen wird.

Montabaur,  den 4. September 1914.
Der Landrat . I . V. : S a n e r b o r n , Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Unter den Mannschaften des Landsturms II . Aufgebots

sind Zweifel über die Teilnahme an den Kontrollversamm-
lungen entstanden.

Das Bezirkskommando weist darauf hin , daß alle
diejenigen Mannschaften des Landsturms II. Aufgebots,
welche am1. Augustd. I . das 45. Lebensjahr noch nicht vol¬
lendet haben, zur Teilnahme an den Kontrollversamm-
lungen verpflichtet sind.

Ob er l ahn stein,  den 3. September 1914.
_ Königl . Bezirkskommando.

KekmIiiliAtig
betreffend die Abhaltung der Kontrollversamm-
lungen der Mannschaften des Landsturms II. Auf¬
gebots im Kreise Unterwesterwald des Landwehr-

bezirks Oberlahnstein.
An den Kontrollversammlungen haben teilzunehmen:

sämtliche ausgebildete Landsturmpflichtige II. Auf¬
gebots . Es sind dies:

1) Gediente Leute, welche aus der Landwehr II. Aufge¬
bots zum Landsturm II . Aufgebots übergetreten sind
und das 45 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

2) Ersatzreservisten, welche geübt haben , aus der Land¬
wehr I !. Aufgebots zum Landsturm II. Aufgebots
übergetreten sind und das 45 . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben.

3) Ersatzreservisten, welche vor der Ueberweisung zur
Ersatzreserve mindestens drei Monate aktiv gedient
haben , aus der Landwehr II . Aufgebots zum Land¬
sturm II . Aufgebots übergetreten sind und das 45.
Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Kontrollplatz Höhr -Grenzhausen.
Gasthaus „Deutscher Kaiser"

am Mittwoch, den 9. September d. I ., vormittags 7.30 Uhr,
sämtliche Mannschaften aus den Orten : Alsbach , Caan,
Grenzhausen , Grenzau , Hilgert , Höhr , Kammersorst,
Nauort , Sessenbach, Stromberg und Wirscheid.

Kontrollplatz Ransbach
im Garten der Wirtschaft zum „Kaiser Fried¬
rich"  am Mittwoch, den 9. September d. I ., nachmittags
430 Uhr, sämtliche Mannschaften aus den Orten Baum-
lach, Breitenau , Ebernhahn , Hundsdorf , Mogendorf,
Ransbach , Siershahn und Wittgert.

Kontrollplatz Selters
an der evangelischen Kirche (Gemeindeplatz)

am Donnerstag, den 10. September d. I ., vormittags 7.30
Ihr, sämtliche Mannschaften aus den Orten: Deesen, Ellen¬

hausen , Freilingen , Goddert , Helferskirchen, Krümmel,
Marienrachdorf , Maxsain , Nordhofen , Oberhaid , Quirn-
oach, Selters , Sessenhausen , Steinen , Vielbach, Wölfer¬
lingen und Zürbach.

Kontrollplatz Herschbach
im Garten der Gastwirtschaft Bausch

am Donnerstag, den 10. September d. I ., nachmittags 3 Uhr,
amtliche Mannschaften aus den Orten : Herschbach, Frei¬

rachdorf, Hartenfels , Marienhausen , Maroth , Rückeroth
und Schenkelberg.

Kontrollplatz Montabaur
Marktplatz

am Freitag, den 11. September d. I ., vormittags 7.30 Uhr,
die Mannschaften der Garde allerWafsen undder

Rbeinqold.
Roman von C. Dresse !.

(Nachdruck verboten.)
JA uns*’?!? er "icht mal deiner kleinen Schwester impo-
HÄ fön »,0 vünkt sich ein wahrer Siegfried zu sein! Ja,
iÄö 0rr pchs schwer vorstellen, daß er neben solchem
i») ätüQv. - Insten Bruder groß wurde. Der Felix steckt

et3ahr+„ein bißchen stark in steifleinener Langweiligkeit,
k .-AA dir schon."

?" Trautes Gesicht flammte jetzt. „Wenn
^ >qer ^ ern ft ist, fo geziemt ihm das . Ein stolzer,

SnA  rik r̂ nsch ist's, man sieht's ihm gleich an ."
HÄ ies. . ila die Hellen Augen weit auf. „Herrgott,
V r Qon! ^ast du aber 'neu Brand im Gesicht. Bist
H i'ös ;v>" nd gar das süße Moselblümchenbild. Sei
tyt^it ramAE ^wM ich mein's doch nur so gut mir dir
, Ae„ s'ch einen richtigen Versöhnungsschmatz, den muß

meine herrliche Entdeckung."
% !e hintl ffurmte erglühend aus dem Zimmer . Nella
l>j Aoio» $ r drein . „Mein Trautle , du sollst noch
VAen Ln stehen . Ein Mädel wie du gehört in einen
v iefe«- Pien . Und ich glaube, den Schlüssel dazu
. 7/ -C ettl  guter Zufall in die Hand gegeben."

Ahlen Sommer , dem sturmkalten Herbst
,V ' ffpi.ii ° en war ein ebenso regelwidriger Winter
XA 't if„.„ Nebelschwaden erstickten fast Land und
rO &rnffm ungesunden Vrodem ; von frischem, klin-

5g :J. Mar keine Rede . Man stöhnte über die
ii v e'ten \?run 9 und mehr noch über das Heer von
Ah alle rtie im Gefolge hatte.

1Qöfptt7telt  mar krank, oder zum mindesten von
tyA ^ Nbußg g" ^ efallen, unter öer oucIJ Handel und

murde auch Felix Hartweg von der herr-
eOhkon,?.enr̂ a befallen , die selbst seiner kräftigen

k Als -r Lasten machte. Der Arzt empfahl Bett-
üelix hiergegen protestierte, mußte, er sich

zum mindesten einige Tage Zimmerhast unv Arveilsra
gefallen lasten.

Aber diese aufgezwungene Hausruhe hatte ein Janw
gestcht. Wohl linderte sie Hustenbeschwerden und sonstic
Gebreste, führte dagegen die Gedanken untaugliche Weg
Die einmal stillstehende Dienstuhr rief ihn nicht zurück au
dem Wirbel wilder Phantasiesprünge , die immer eher i
d'.e Tiefen menschlichen Erdenwallens gingen als auf b:
freie, stolze Höhe.

Daß sein äußerer Lebenslauf gewissermaßen de
«tagnierpunkt erreicht hatte, war eine unabwendbar
Notwendigkeit, die ihn kaum noch quälte , mit der er sic
abgefunden hatte , kraft jener philosophischen Ruhe , di
immer ein starker Wefenszug in ihm gewesen war.

Die Gewißheit, wenn auch ein kleines, so doch uu
entbehrliches Glied im Kettenring der Staatsmaschine r
fein, verleiht immerhin einige Genugtuung , denn selbst di
enge Geschlossenheit solcher Kette vermag ein Triebrad vo>
Dichtigkeit zu bewegen, und jede Pflichterfüllung gibt Eigen
wert und stärkt die Selbstachtung.
Felde^ "b beunruhigte , verstimmte, lag auf anderen
s- c-i^ ^ er Heinz nämlich wälzte wieder einmal nach be
liebter Gewohnheit den Stein seines Fiaskos , das heiß
semes Remfalls bei Weylands , ihm auf den Acker, allwc
sich diese Würfe nachgerade zu türmen begannen.

In zorniger Haft war er seinerzeit nach Köniqsberc
zuruckgefahren, ärgerlich enttäuscht über die am Rhei»
verbrachten Ferien , die Felix, der ihnen Geld, Zeit uni
Arbeitsstlmmung geopfert, nun statt eines Dankes gar Borwürfe eintrugen.
tw ™-! n' t!? itJ Der  Perlenfischerei war 's nichts geworden
Das miserable Wetter natürlich, — was beißt da an ? Einc
inÄ 9'» katte er noch gelegt. Wenn er nicht von aller
daran ? erfangem müsse sich die gewisse Perlc

Allein, die Perle blieb in ihrer Muschel, will sagen ir
absoluten,, dunklen Schweigen. ' J 10  r
nnh ^ uder an : „Tu mir den Gefallen
und mache dich auf zu deinen Freunden in Sörgenloch,

die ja auch den Weylands näher stehen. Ich bin noch
immer ohne jede Nachricht auf meinen Brief an Barbara
Unsere Post ist die zuverlässigste der Welt, sie wird ihn
also erhalten haben. Keine Antwort freilich ist mitunter
auch eine ; indes, ich will mir nichts zusammenreimen,
sondern nun wenigstens von dir Genaues erfahren
, Sondiere drum zunächst die kleine Doktorin. Sie ist
,a Eingeweihte und auch Partei für mich. Es wird ihr
ein leichtes fein, Barbara auszuhorchen, du aber teilst
mir dann sogleich das Ergebnis ihrer freundschaftlichen
Nachforschung mit. Ich mochte ihr nicht direkt mit einem
Schreiben ins Haus fallen. Ist immerhin heikel, und ich
bin nachgerade brieffcheu geworden , was die liebe Weiblich¬
keit betrifft. Also bitte ! —"

Felix tat 's.
Er war nicht wieder in diesem „herrlichen" Winkel

Rheinhessens gewesen, hatte die Sehnsucht mit zusammen¬
gebissenen Zähnen ertötet . Ob er nicht gründlich genug ver¬
fahren ? Nun war 's doch nur Scheintod gewesen.

Die Tote erwachte plötzlich, stand auf, wandelte neben
ihm, wo er ging und stand. Gab keine Ruhe, nicht Tag,
nicht Nacht. Hilflos unterlag er der unheimlichen Macht.
Ließ sich von ihr führen zum Haus der Freunde.

Und gierig wie ein Verschmachteter trank er die Luft
ein, die gleiche, die unvergleichliche, die in greifbarer Nähe
das liebste Geschöpf der Erde zur selben Stunde mit ihmatmete.

Einen vollen Tag verblieb er und nährte seine schmerz¬
liche Sehnsucht.

Inzwischen begab sich Frau Leni bereitwillig auf den
Kundschafterweg. (Danach erzählte sie: „Sie habe das
Värble daheim gefunden, auch Gelegenheit, es unter vier
Augen sprechen. Das Mädel , das sich noch stattlicher her¬
ausgemacht während der letzten Wochen, habe sie, förmlich
strotzend in selbstherrlichem Stolz , wie die Beherrscherin
des Hauses empfangen . Nun , dies Vergnügen konnte
man der kleinen Großen gern lassen, denn Traute habe
ihr ja das Feld geräumt ."

„So ist sie bereits verheiratet ?" hatte er wehmütig
gefragt.



Provinzial - Infanterie aus den Orten : Eschelbach,
Heiligenroth , Holler , Montabaur , Niederelbert , Staudt,
Wirzenborn , Bannberscheid , Boden , Elgendorf , Horressen,
Dernbach , Leuterod , Moschheim , Oetzingen und Wirges.

Am Freitag , deu 11. September d. I ., nachmittags2 Uhr,
die Mannschaften aller übrigen Waffengattungen
aus den obengenannten Orten.

Kontrollplatz Stahlhofen
vor dem Gemeindehaus

am Samstag, den 12. Septemberd. I ., vormittags7.3h
Uhr, sämtliche Mannschaften aus den Orten: Bladernheim,
Daubach , Ettersdorf , Gackenbach , Horbach , Hübingen,
Untershausen , Oberelbert , Reckenthal , Stahlhofen und
Welschneudorf.

Kontrollplatz Neuhäusel
an der Schule

anr Samstag , den 12. September d. I ., nachmittags 3 Uhr,
sämtliche Mannschaften aus den Orten : Arzbach, Euden¬
bach, Eitelborn , Hülscheid, Neuhäusel und Simmern.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1) Infolge des Aufrufs des Landsturms finden auf die

aufgerufenen Landsturmpflichtigen die für die Land¬
wehr und Seewehr geltenden Vorschriften Anwendung.
Insbesondere sind die Aufgerusenen den Militär¬
strafgesetzen und der Disziplinar -Strafordnung un¬
terworfen.

2) Eine besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl
erfolgt nicht ; diese öffentliche Aufforderung ist der
Beorderung gleich zu erachten.

3) Wer zur Kontrollversammlung nicht erscheint oder
ohne besondere Erlaubnis an einer anderen als der
für ihn befohlenen teilnimmt , wird nach den Kriegs¬
gesetzen bestraft.

4 ) Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist
hat ein von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes Ge
such mit dem Militärpaß seinem Bezirksfeldw ebe
hier baldigst einzureichen.

5) Die im Staatseisenbahndienst angestellten Land
sturmpflichtigen haben , falls sie für den Mobil¬
machungsfall als unabkömmlich erklärt sind , ihre
Anstellungsbescheinigungen mitzubringen und auf dem
Kontrollplatz bereit zu halten.

6) Diejenigen Eisenbahnbediensteten , welche aus bahn
dienstlichen Gründen an der Teilnahme der Kontroll
Versammlung verhindert find , haben sofort durch
Vermittlung ihrer Dienststelle unter Beifügung ihrer
Militärpässe und Anstellungsbescheinigungen ihre
Befreiung von der Kontrollversammlung zu bean¬
tragen.

7) Schirme und Stöcke find auf den Kontrollplatz nicht
mitzubringen.

8) Jedermann muß seine Militärpapiere (Paß und
Führungszeugnis ) bei sich haben.

9) Die Anlegung der Kriegcrvereinsabzeichen (Schleife
oder Mütze ) ist gestattet.

10 ) Es wird ansdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß die Mannschaften gemäß § 38 6 1 des Reichs-
Militärgesetzes während des ganzen Tages , an welchem
die Kontrollversammlung stattfindet , zum aktiven
Militär gehören und den Kriegsgesetzen unterworfen
sind . Als Vorgesetzte der Mannschaften sind alle
Militärpersonen anzusehen , die im aktiven Dienst ihre
Vorgesetzten sein würden.

Oberlahnstein,  den 25 . August 1914.
Königliches Bezirkskommando

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Sie werden ersucht , vorstehende Bekanntmachung , so

weit Ihre Gemeinde in Frage kommt , in ortsüblicher
Weise mehrcremals zu veröffentlichen . Ferner sind die
auf alleinstehenden Betrieben , Höfen und Mühlen woh
wenden Landsturmpflichtigen von der stattfindenden Kon
trollversammlung in Kenntnis zu setzen.

Montabaur,  den 28 . August 1914.
Der Landrat : Frhr . v . Marsch all.

Bekanntmachung. I Aber noch ist nicht: alles getan. Es .gilt mE
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , Aufbietung der letzten Kraste den ^ emd ganz

daß für freiwillige Gaben zum Besten der im Felde Zuringen und ihn so zu verfolgen daß er mchimfi Kranken zur Besinnung kommt . Dies ist die Aufgabe oer

im Bereiche des XVIII . Armeekorps 2 Abnahmestellen in sten Tage Die Vollendung des Sieges zum
Frankfurt  a . M ., und zwar Abnahmestelle I für Sani - ' Vaterlandes , mm Verderben der Femde.
tätshilfsmittels (Lazarettbedarf ) : Carlton -Hotel,gegenüber
dem Hauptbahnhof , Abnahmestelle II für Bekleidungs¬
tücke, Nahrungs - und Genußmittel : Stellvertretende
Intendantur des XVIII . Armeekorps , Hedderichstraße 59,
Erdgeschoß , rechts eingerichtet worden sind , welche dem.
Generalkommando unterstehen . I * Berlin , 4 . Sept . Die „Vossische Zeitung " ersA

An diese Abnahmestellen sind alle freiwillige Gaben QU§ bem  Großen Hauptquartier : Die ununterbrom

Vaterlandes , zum Verderben der Feinde,
land wird euch jeglichen Dank wissen.

Rupprecht,  Kronprinz von Bayeu-

Kein Mibersolg bisher.
(äuget Selb ) zu richlin , glnchmil ob ste oon V -r- m - r,I ttaQnbet  folgenden Siegesmeldungen , ohne dotz m »>> " ,
gesammelt oder von einzelnen Gebern gespendet werden . Mißerfolgen hört , können beinahe stutzig machen und IW
Gaben mit Sonderbestimmung , z. B . für Angehörige emer| im  Auslande schon Mißtrauen erweckt . Demgegen»
Provinz ^ inerTruppengattung " usw . .anzunehmen iftnjt djjt | Mch ^ vom ' Generalstab ' dje" ausdrückliche Erklärung aW
tunlich . Derartigen Wünschen kann nicht entsprochen werden . ^ ^ 0 , daß f ein ' SDM§ erfoIg der Deutschen

Frachtstücke , die mit nachstehender Bezeichnung Irgendeiner Stelle eingetreten ist , der etwa verschwtG
worden wäre.

Frei! Die BrrWmeldungen.
Auf die täglich zu Hunderten einlaufenden AnftaS^

Freiwillige Arankenpflege
Militärgut nach § 50 2 der Milit .-Tr .-Ordg.

ist »»'
stän

!auf beiden Seiten eintretenden Verluste  schon rnit

gibt die Heeresleitung  folgendes bekannt:
| möglich , die durch die Schlag auf ^Schlag folgenden Ka»^ ,

äußerlich kenntlich gemacht und an die Abnahmestellen ge
richtet find , werden auf allen Bahnen und der Heeresver¬
waltung zur Verfügung stehenden Schiffen frachtfrei befördert.

Der den Gaben beizufügende Frachtbrief soll den Inhalt
der Sendung und die empfangende Stelle genau angeben.
Jedes Frachtstück muß mindestens auf zwei  Seiten mit
einer mit den Angaben des Frachtbriefes übereinstimmew

Mitteilungen über den Ausgang der Kämpfe einigernl ^ z
zuverlässig bekanntzugeben . Die Verluste des Fer»  ^
an Toten und Verwundeten übersteigen erheo
die unseren.

Bor Baris!
* Die Kavallerie  der Armee des Generalob^den Aufschrift (aufgeklebter Zettel ) versehen sein . ä r i * ■ • s > •

Kleinere Einzelgaben werden zweckmäßig den von den v- ^ uck ftrerst  wie rn der gestrigen S ^ d
gipremptt rmm Noten Kreu .i errickiteten llntersammelstellenll ^ eitsgemeldet , bis Paris , -̂ as Wes ) e

die

Vereinen vom Roten Kreuz errichteten Untersammelstellen Eens gemeioer , ois p>arrs.
nvn -mn sie rtrr.fi ßinttnnnpn aesondert den vor - AiSne -Llnre überschritten und setzt den Vorr t izugeführt , von wo sie nach Gattungen gesondert den vor - >f -}-

vif avt  htP I016
uuei|u|uut :u uuu prgt uui xiuuhwvi-v.ro

»n -hm-M -n » efüfjtt werden. Wstlich °°7än Armeen' d« §

6'

' I . ™ .®.. " ' ° - , , ' «• r»„ . IhpS fSprinrrS nnn Württemberg  im Ru  ckzUv,eldbüträqe werden an den oben bezeichneten Ab- Herzogs von , w - . . . « j™
nahmestellen nicht entgegengenommen . Sie find aus - uno hinter die Marne ; vor der Armee des ^ it»

schließlich an die in den ' Aufrufen des Zentralkomitees K " nprinzen  leistete er rni Anschluß asst^
und Vaterländischen Frauenvereins (Hauptvereins ) sowie Widerstand , wurde aber nach Suden Zuruckg ^
di^ in '"den"M r̂ufen d̂er^örtlicherU'VttetzlsorganisatwnenlDie Armeen d̂es Kronprinzen » on. » «9$ J
nnm R̂ntpn @rpiti fipfrmnt neaebenen Sammelstellen ab- 1des Generalooersten v. Heerrngen  haben îsjsÄ

starken Feind in befestigten Stellungen m Frans
Lothringen gegenüber . Im oberen Elsaß streifen ^ st^itrih frrminlifrfip 9Thtpifimapn itn +pr npfipnfpitiacn

vom Roten Kreuz bekannt gegebenen Sammelstellen ab
zuführen.

Cassel,  den 21 . August 1914.
Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege:
Hengstenberg,  Oberpräsident.

| und französische Abteilungen unter gegenseitigen

Die Flucht aus Paris.
Nichtamtlicher Teil.

Der Krieg.
■i gio ' X

* Bordeaux , 4. Sept. Der Sonderzug mn^ E
caie  und den Ministern ist gestern mittag
troffen . Die Menge schrie begeistert : „Vivo " am ^
Vivo In fraooe !" Poincaro hat die Präfektur 11 L fl
Der Dienst der Ministerien des Kriegs und des IN>
bereits eingerichtet . ^

r , , * Bordeaux , 4. Sept. Die Minister
(Bereits durch Sonderblatt und Anschlag bekanntgegeben .) Vorsitz Viüianis  im Rathaus zu einer

(Wolfssches Büro . Telegramme .) | sammengetreten , in welcher der Kriegsminister zuM

Bom westlichen Kriegsschauplatz. >die militärische  Lage berichtete . Verschiedenes ^ ,,-

Großes Hauptquartier, 4. Sept.
Reims ist ohne Kampf  besetzt worden. Die

wurden beraten , besonders die Frage der V e r p ^ ^
tierung.

Dis Ratten verlassen das Schiss m
Siegesbeute der Armeen wird nur langsam bekannt. \^ ^ne ^alte Seemannŝ chauptunĝ sagt,̂ daß
Die Truppen « nnm sich Bei ihrem schnellen Vormarsch d-r einem Schiss- -in Kich.n !« ‘
nui wenig darum kümmern. solchen Schiffes; der Präsident der Republik und he

Noch stehen Geschütze und Fahrreuqe im giernng haben die Flucht ergriffen oder, wie sie
' ' 1 ' ' * V J 0 O | nori »r,i <i Mssp . Sip Matten V ..  P,

freien Felde verlassen da. <rv rnj . | „Sitz der Regierung verlegt " . Also die Ratten N M
Oie tLtapheN - Schiff , und schlotternde Furcht ergreift von

MogU^ ö(if
Truppen müssen sie nach nnd nach sammeln. ^ - ^ tSÄÄÄ

Frau Lern dagegen heiter erwidert : „Wieso denn?
Bloß nach Königsberg ist's marode Dirnle abgedampft,
und zwar solo . Schon an die zwei Wochen ist's dort.
Ja , haben wir das nicht mal brieflich erwähnt ? Wir
wußten doch, wie Sie sich für die Chronika von Sörgen¬
loch und Umgegend interessieren . Nein ? Nun , wir hatten
eben jener Zeit viel mit dem elenden Dirnle zu tun , so
erfahren Sie 's also jetzt."

„Uebrigens , lieber Hartweg , wenn Sie Bärble als
Schwägerin zu begrüßen hofften , ist's gefehlt . Sie wird 's
nit . Kein Gedanke dran . Heinzle muß sich anderweit
rangieren , was dem Junker Sorgenlos schließlich auch ge¬
lingen wird bei seinem guten Aussehen . Den fraglichen
Brief hat Bärble natürlich richtig erhalten . ,Was sollt'
ich groß drauf schreiben ?‘ sagt 's mit der naiven Arroganz
der unverfälschten Weylandtochter . ,Du mein , so viel Müh'
mach ' ich mir nit mit 'nem jungen Herrle , das ich bloß
zweimal im Leben sah . Geht mich gar nix an , und Zeit
hätt ' ich auch nit für 'n unbequem ' Briefle . Muß doch 's
Trautle vertreten . Und Vater ist auch nit ganz beiweg.
Und kommt der Vinzenz Schüttle — weshalb sollt ' er nit,
da er noch immer Trautes Bräutigam ist —, so Hab' ich
für den auch zu sorgen und nit zuletzt ihn bei guter Laun'
zu halten . Alles dem Trautle zu Gefallen . Darüber hatt'
ich, meiner Seel ', den Herrn Hartweg längst vergessen.
Ueber sein närrisches Briefle Hab' ich bloß gelacht und 's
gleich danach ins Herdfeuer gesteckt.'

Damit hat sich der Heinz also abzufinden . Solcher
unerschütterlichen Kraftmaid ist weder mit List noch Gewalt
beizukommen . Nit mal dem schneidigen Preuß ' gelingt 's,"
schloß Frau Leni in lachender Enttäuschung.

Auch Felix hatte kein Wort des Bedauerns gefunden.
Seine Gedanken waren ohnehin wenig bei dieser tragi¬
komischen Sache , sie hatten einen ganz anderen Brenn¬
punkt . „Die Verlobung besteht noch ?" murmelte er.

„So , Sie denken an Traute ?" Ihr scharfer , schneller
Blick flog über sein verträumtes Gesicht. „Ja , noch besteht
sie," fügte sie langsam hinzu.

24) (Fortsetzung folgt.)

' ' , " ' , , ' ' ■ Iber kleine Scherz eines deutschen Fliegers wr *.Bis setzl t)at nur bte Armee des Generai- getragen hat, die Angst zu vergrößern. BesaglE
obersten oon BLlow  genauere Angaben
meldet. Bis Ende August hat sie 6 Fahnen, morgen! Ergebt Euch!" dlX

233 schwere Geschütze, 116 Feldgeschütze, TSÎ ZK *

tet, sowie 12 934  Eesangene gemacht.
Maschinengewehre und 166 Fahrreuqe erben- 1versucht. Mit großen Sprüchen und unwahrhertt st

V . 4nnnj y führt er ein Phrasenfeuerwerk, das stdoch2̂ m

Bom östlichen Kriegsschauplatz
Franzosen den Blick noch weiter trüben kann-
der Regierung aus der Landeshauptstadt zergt i> tCi
daß das Kartenhaus von Lüge und Renomm!
gültig zusammengebrochen ist.

(in Ostpreußen)
meldet Generaloberst von Hindenburg  den Abtrans¬
port von mehr als 90 vvv unverwundeten Ge¬
fangenen . Das bedeutet die Vernichtung einer IRuhe
ganzen feindlichen Armee.

Der General -Quartiermeister : von Stein

Die Lage am»ailaa. ^
Auf dem Balkankriegsfchauplatze herrscht rm
he und von den Höhen nordörstlich Bilek

Montenegriner abermals geworfen . Am
erschien das Gros der französischen Mittelm
stehend aus 16 großen Einheiten , vor der ß
Boccha di Cattaro und beschoß aus schrveri . gesd /
Punto d 'Ostro . Die Wirkung war kläglich . ' 11 ^
artilleristen wurden leicht verwundet . EjU 0

- 'Jjjer .norreiponoeni ves „» emuit ^ viui- 2iuzeigoiv >Aähe des Forts wurde zerstört , dlach
meldet aus München , 2 . Sept . Nach der großen Schlacht dampften die feindlichen Schifte wieder a* ■ ^ taW
in Lothringen , wobei bei Chateau Salins und Luneville Ter Stellvertreter des ' ,
die Entscheidung fiel , hat Kronprinz Rupprecht folgenden Hofer,  Ge e aii8 'yj
erst jetzt bekannt werdenden Tagesbefehl erlassen : | * Wien , ^3. Sept . Die ^„Reichspost " tzesaö̂ tzsi

Der Tagesbefehl des Kronprinzen von Bayern
nach der Schlacht in Lothringen.

* Der Korrespondent des „Berliner Lokal-Anzeigers"

,1/

Meine braven Truppen I Ich spreche euch mit dank- Vertrauliche Berichte aus Ko nstantinop geg ^ ,,,
erfülltem Herzen meine höchste Anerkennung und Be - dort die Stimmung der Bevölkern  b " ff"
wunderung aus . Ihr habt wie dieLöwengekämpftTripeleententemächte bedroht XaLi \^ l -0^
und bei ^ stürmischem Anlauf einen an Zahl und Zu - angenommen hat . Von der englischen
sammensetzung überlegenen Feind geschlagen . Ich habe kürzlich die Funkenstation von einer tnr ! ^
im felsenfesten Vertrauen auf eure Kraft und Tapferkeit Patrouille gewaltsam entfernt . England'
nicht gezögert , euch zum Angriff gegen diesen Feind Franzosen werden auf der Straße verhoy
vorzusenden . I gefordert.
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n̂ 0ttt* * Die erste Ernennung , die Papst Benedikt XV.
Äs" v ^ die des Monsignore Parolin , eines Neffen
I # Zum Kanonikus von Sankt Peter . Das ist ein
fcit\ sr Pietät gegen seinen Vorgänger . Am Dienstag

er Papst schon sein erstes Konsistorium  abhalten,
?re Kardinale Mendes , Bella und Guisasola den

ict .erhalten und vielleicht Monsignore Boggiano,
l», Ä.tetär des Konklaves zum Kardinal kreiert wird.

"Ochsten Sonntag findet die Krönung des Papstes statt.

. Die Lage in Manien.
4. Sept . Die Kontrollkommission

üiit\ ’p Nestern zu den Aufständischen und teilte ihnen
ItzJ. o der Fürst ab gereist  sei . Die Regierung

'§ ^ ^d in nächster Zeit von der Kommission
ÄeN ^ en werden . Der Fürst hat vor seiner Abreise

^J ™estie für alle Gefangene angeordnet.

Getreu bis in den Tod.
(Nach einer wahren Begebenheit)

Im Lazarett, in treuer Hut
Ein schwergetroffner Krieger ruht.
Des Fiebers wilde Macht verloht,
Mit leisen Schritten naht der Tod. —
Der Kranke liegt, er atmet schwer;
Hat weder Wunsch noch Klage mehr.
Geht wortlos er ins bess're Land?
Da sieh! Er hebt die schwache Hand
Ünd spricht, vernehmlich, feierlich:
-Herr Leutnant ! Hier ! Ich melde mich!"
Erschüttert steht der Pfleger Kreis,
Ins Auge dringt die Träne heiß,
Und jeder fühlt : das war ein Schluß
Der lehrte, wie man sterben muß.
Um Abend deines Lebens sprich

» Auch du : „Mein Gott ! ich melde mich !"
^tubaur,  den 3. September 1914. H. B.

srchî ontabaur , 5. Sept . Die Kaiserliche Ober -Post

lokales und provinzielles.
Äytu? ch Frankfurt (Main ) teilt uns folgendes zur

jitf)je Und deren Angehörige sind beim Ersatztruppenteil,
Äsfg uiobilen Landsturmbataillone beim zuständigen Be-
^siĵ Ulando zur Weiterbeförderung abzuliefern . Die
tẑ ..rung derartiger Gegenstände erfolgt durch die Er-
Ud̂ chpenteile bzw. Bezirkskommandos , nicht durch die
Är, Indern nur als Bahngut . Einzelne Privatper-

Ver-
Mng mit : Sendungen von Bekleiduugs-

Zusrüstungsgegenständen für  mobile Trup-

M bisher die Absendung solcher Pakete durch
lilj;Ä?post dadurch erreicht, daß die Sendung mit einem

,4 / uststempel versehen wurde . Dies ist hinfort
Äq Är angängig . Mit der Feldpost kann die Absen-

p/stattfinden.
5. Sept . Die Königliche Eisenbahn-

- Frankfurt (Main ) .übersandte uns nachstehende
•Zur Aufnahme : Der jetzige Geschäftsgang in

Ä industriellen und gewerblichen Unternehmungen
^ ^ bseinschränkungen und Einlegung von Feier-

Folge gehabt , die es den Arbeitern vielfach
machen, die Arbeiterkarten in der bisherigen

v benutzen. Um dieser Sachlage Rechnung zu
f: «l: 6en  wir folgende Erleichterungen angeordnet:
i!Mein le DDn Arbeiterwochenkarten,  die nur an

folgenden Arbeitstagen zwischen Wohnort
“l w ostsstelle gelten, können auf Wunsch für die Dauer
m Nebsechschränkungen usw . Arbeiterrückfahr-
? isth^ ^ bfolgt werden . Für die Ausgabe dieser Kar-
t'ti^ Beit Bescheinigung des Arbeitgebers erforderlich, daß
4 . J  an bestimmt zu bezeichnenden Tagen der Woche
7% • Für Arbeiterrückfahrkarten , die bestimmungs-
^ Faz?? a) am Tage nach einem Sonn - oder Festtage

Wp C01n  Wohnort nach der Arbeitsstelle oder t>)
tn£̂Bpiw 0t ^inem Sonn - oder Festtage zur Fahrt von

Äe n- lle nach dem Wohnort gelöst werden dürfen,
^ **3 und Benutzung auch an anderen  als

? ÄkEH?nnten Tagen gestattet werden . Auch hier ist
m 33)0* !9ung des Arbeitgebers nötig , an welchen Tagen
-A>ic>,je. bte Arbeit ruht . Anträge auf Zulassung der
Sh  tibino Benutzung von Arbeiterkarten sind an das
“N °f Verkehrsamt (Frankfurt , Gießen , Limburg

\ \  SB> ttĉ ten-
fit » 5. Sept. Die Geschäftsstelle: Wies-

sĵ nedrichjtraße 36 „Auskunft über die im
^ ei!>*krne nachstehender Mitteilungen : Es ist immer

enden nasfauifchcn Soldaten " ersucht uns

'etg . Sjofje Anzahl von Gemeinden im Rückstand
^Endung der Listen der der Gemeindeangehörigen

' 4>t, Abenden nassauischen Soldaten . Es wird dringend
PtfföVt frA tÄ/'v'rS />fP tVrtrtVtS W>(Ä/Af T rttlso bald als irgend möglich an die

m Felde stehende nassauische Soldaten
Friedrichstraße 38, einzusenden. Nur durch

riym hbigkeit des der Auskunftsstelle übermittelten
^ es dieser ermöglicht , den fortgesetzt an sie
■GJ? Anfragen — sie ergehen schon jetzt zu

Sk, da. ZL >en Tag — gerecht zu werden . — Es wird
h: 3n"n 1 aufmerksam gemacht, daß telephonische

N>n außerhalb unterbleiben möchten. Es ist
m 'cTDenn die Ausknnftsuchenden sich zu Hunderten

V 1 ii)eil Lei  Kürze der Zeit die Namen zu finden,
bi * * ™ berücksichtigt , daß durch das Telephon

nur undeutlich verstanden werden . —
„„r tert- welche zur Verteilung an die Kriegsteil-

V ^ le ^ .3en sollen, sind in jeder Anzahl bei der Aus-
kh Quf «rf 6“0™' Friedrichstraße 35, zu haben . Sie
yWunsch  auch versendet. Sie sollen jedem
ih strich A beigelegt werden , damit sie zu möglichst weiter
% Jüuie ergeyr insoesonoere uuu

4 (ö;lQ'te' welche Sendungen an die Soldaten üben
buLVarren , Schokolade usw .) Auch sie können das

J Verlage einer solchen Postkarte fördern. Die

Wirksamkeit der geschaffenen Einrichtung ist wesentlich da¬
durch bedingt , daß möglichst zahlreiche Meldungen seitens
der Soldaten selbst bei der Auskunststelle einlaufen . Bis
jetzt hat sie die Nachrichten über das Wohlbefinden ein¬
zelner mühsam durch den Verkehr mit verwundet in den
Lazaretten liegenden Soldaten erhalten und durch Benach¬
richtigung der Angehörigen schon manche Sorge zerstreut.
Sobald die Feldpost besser arbeiten kann , hofft sie aber
diese Nachricht direkt zu erhalten und an die Anverwandten
weiter geben zu können, um dadurch ein Moment der
Beruhigung in die bange Erregung zu bringen , welche
über vielen Tausenden auch in unserem engeren Vater¬
land Nassau liegt.

** Nafsauische Kriegsvsrsichsrung . Vor kurzem
wurde ein Aufruf in den Blättern erlassen, daß sich Wohl¬
täter melden möchten, die bereit sind, als Bürgen für die
Bezahlung der Anteilscheine bei solchen armen Frauen
einzutreten , die ihre ins Feld gezogenen Männer gern
versichern möchten, über Barmittel oder geeignete Bürgen
jedoch nicht verfügen . Diesem Aufruf haben in hochherziger
Weise eine Reihe von Personen Folge geleistet. Diejenigen
Angehörigen von Kriegsteilnehmern , die in bedrängter
Lage sich befinden und hiernach in Betracht kommen können,
mögen sich bei der Direktion der Nassauischen Landesbank
schriftlich  unter Benennung von Personen , die über
sie Auskunft geben können, melden.

*!* Von der Reichsdruckerei sind Feldpostkarten mit
Antwort an das Feldheer hergestellt worden . Sie sind
bei sämtlichen Postämtern , Postagenturen , Posthilfstellen
und amtlichen Verkaufsstellen für Postwertzeichen zum Preise
von 5 Pf . für je 10 Doppelkarten erhältlich . Die Neu¬
einrichtung hat den Zweck, den im Felde stehenden Kriegs¬
teilnehmern die Mühe des Adressenschreibens abzunehmen.
Aus diesem Grunde haben die Absender der Dvppelkarten
die Adresse auf dem Antwortteil deutlich und genau
vorzuschreiben. Die Feldpostkarten mit Antwort können
auch von den Privatunternchmungen hergestellt und ver¬
trieben werden ; sie müssen aber im Vordruck und in der
Farbe genau mit den amtlichen Formularen übereinstim¬
men und dürfen in Form , Größe und Stärke von diesen
nicht wesentlich abweichen.

** Das Amtsblatt des Bistums Limburg gibt folgende
kirchliche Dienstnachrichtcn bekannt : Mit Termin 1. Sept.
wurde der seither studienhalber beurlaubte Priester Herr
Karl Weckbecker  zum Kaplan in Arnstein und Herr
Kaplan Wilhelm Reuter  dortselbst zum Kaplan in Nieder¬
selters ernannt . Mit gleichem Termin wurde Herr Expo¬
situs Peter Burggraf  in Siershahn zum Expositus in
Thalheirn und Herr Expositus Robert Krellwitz  dortselbst
zum Expositus in Siershahn ernannt . Mit Termin 1.
Oktober wurde dem Herrn Dekan Peter Kilburg  in
Oberreifcnberg die Pfarrei Niederbrechen übertragen.

** Hrrborn , 2. Sept. Bei der Ausübung des Bahn¬
überwachungsdienstes wurde der Briefträger Greb aus
Offenbach (Dillkreis ) von einer Maschine erfaßt und
getötet.

** Aus Hessen, 3. Sept. Da infolge des Krieges
an vielen Orten des Großherzogtums Lehrermangel
entstanden ist, so fand bereits heute im Lehrerseminar
zu Friedberg die Abgangsprüfung statt . Die Abiturienten
sollen im Schuldienst sofort Verwendung finden.

Der längste deutsche Soldat.
* München , 5. Sept. Wohl der größte Soldat des

deutschen Heeres ist dieser Tage in Niederbayern ausge¬
hoben worden . Es ist ein Student der Philologie namens
Zimmermann aus Schwarzried , 23 Jahre alt , der 2,13
Meter mißt . Der Riese aus dem bayerischen Wald wurde
bei der Artillerie eingestellt.

* Berlin , 2. Sept. Professor Röntgen  hat , wie
der „Berl . Lokalanz ." meldet , seine große goldene englische
Medaille , die einen Goldwert von etwa 1000 Mark besitzt,
dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt.

Briefkasten.
Nach Herschbach. Ihre Beschwerde über unregel¬

mäßige Zustellung des Kreisblattes wollen Sie zunächst
dem dortigen Postamt  unterbreiten . Falls Ihre Be¬
schwerde erfolglos sein sollte, dann wollen Sie uns Mit¬
teilung machen.

Geschäftsstelle des Kreisblattes.

Zur gefl. Beachtung!
Auf wiederholte Anfragen geben wir nochmals bekannt,

daß die täglich bei uns ' einlaufenden telegraphischen
Nachrichten von den Kriegsschauplätzen sofort durch
Sonderblätter (Extrablätter ) weiter bekannt gegeben
werden und zwar in Montabaur durch Anschlag an un¬
serer Druckerei, am Rathause , am Bahnhof , sowie an einer
Anzahl Läden (Geschäftslokalen ) in den verschiedenen
Straßen . Ferner werden die Sonderblätter (Extrablätter)
sämtlichen 76 Bürgermeisterämtern des Unter¬
westerwaldkreises schnellstens übersandt: zum Anschlag
an geeigneter Stelle . — Alle telegraphischen Nach¬
richten gelangen selbstredend in dem Kreisblatt so schnell
wie nur möglich zur Veröffentlichung.

Außer den zum Anschlägen bestimmten Exemplaren
werden jedesmal eine weitere Anzahl Sonderblätter
hergestellt , welche gegen Zahlung von 5 Pfg . das Stück,
die Kreisblätter 10 Pfg . das Stück bei uns zu haben sind.

Die Geschäftsstelle des Kreisblattes
in Montabaur.

Neueste Nachrichten.
England

meldet«eve deutsche Siege.
Amiens in deutschen Händen.

Kanonendonner vor Paris.
* Berlin , 4 . Sept . Wie der „Lokalanzeiger " aus

Rotterdam  erfährt , hat der Berichterstatter der „Times"
folgendes an sein Blatt gemeldet : Das Sometal  wurde
von den Franzosen aufgegeben. Amiens ist in
deutschen Händen . Nachdem ein blutiger Kampf ge¬
liefert und die Engländer aus La Fsre  zurückge¬
zogen worden waren , wurde dieses Fort von den Deut¬
schen (wie schon gemeldet) genommen . Der dreitägige
Kampf bei Amiens erreichte seinen Höhepunkt in einem
blutigen Gefecht bei Moreul,  wo der Erfolg wieder auf
deutscher Seite war . Die Verbündeten zogen sich in guter
Ordnung zurück.

Der „Daily Chronicle " meldet , daß sich deutsche
Truppen schon bei Ereil  zeigten , und sogar bei
Senlis, so datz der Kanonendonner bereits in
Paris zu vernehmen sein dürfte.

Bonlogne-snr-Mer geräumt!
* Berlin , 4 . Sept . Ein Londoner Blatt vom 29.

August bringt , der „B . Z . am Mittag " zufolge, eine Cen-
tral -News -Depesche, die vom offiziellen Zensurbüro zuge¬
lassen wurde , des Inhalts , daß Boulogne -sur-Mer von
den verbündeten Truppen geräumt wurde.

B 0 u l 0 g n e , einer der bedeutendsten Hafenplätze Frank¬
reichs und mit Calais zusammen der wichtigste Ueber-
fahrtsplatz nach England,  soll von den verbündeten
Truppen unserer Gegner geräumt worden sein ! Die
Nachricht ist amtlich noch nicht bestätigt , aber sie hat viel
Wahrscheinlichkeit für sich, nachdem der ganze Nordwesten
Frankreichs in deutsche Hände geraten ist und die Franzosen
sich um Paris — oder mehr nach dem Süden ? — zu sammeln
scheinen. Daß diese Stadt von 45000 Einwohnern , obwohl
sie Festung  ist , im Stich gelassen worden sein soll, das
ist weiter nicht wunderlich , da die Franzosen , wie schon
gemeldet , eine Reihe ihrer Sperrbefestigungen im Norden
ebenfalls kampflos aufgegeben haben . Es ist eine gewisse
Genugtuung , festzustellen, daß Boulogne der Ort war,
wo das englische Expeditionskorps  den französi¬
schen Boden betreten hat.

Die Vrrteidignng non Paris.
* Paris , 4. Sept . General Gallieni hat folgende

Proklamation an das Heer in Paris und die Einwohner
von Paris erlassen : „Die Mitglieder der Regierung der
Republik haben Paris verlassen, um aufs neue die Landes¬
verteidigung zu entflammen . Ich habe den Auftrag,
Paris gegen den Eindringling zu verteidigen , und werde
diesen Auftrag bis zum äußersten ausführen ."

* Mailand , 4. Sept . Nach dem „Corriere della Sera"
geben die Franzosen Paris preis . Das Defensivzentrum
liege in dem Gebiet von Morvant  zwischen Dijon und
Nevers.  Das Oisetal sei jetzt offen. Die Presse ist ein¬
stimmig der Ansicht, daß das verschanzte Lager von Paris
lange widerstehen wird.

Ankunft der Königin von Belgien in London.
London (über Rom), 3. Sept. Wie aus London ge¬

meldet wird , ist die Königin Elisabeth von Belgien mit
ihren Kindern gestern in London eingetrvffen . Die An¬
kunft erfolgte in aller Stille und blieb fast unbemerkt.
Wie es heißt , machten die Ankömmlinge einen sehr nieder¬
geschlagenen Eindruck.

Gefangene.
* Aachen , 4. Sept . Heute nacht trafen ungefähr

2000 Gefangene , zumeist Engländer im hiesigen Haupt¬
bahnhof ein.

* Dresden , 4. Sept . Gestern und heute sind etwa
17500 russische Gefangene in Sachsen untergebracht worden.

* Die Lage auf dem österreichischen Kriegsschau¬
plätze ist für Oesterreich-Ungarn weiter gut, die Entschei¬
dung jedoch wird noch einige Zeit auf sich warten lassen.

*
* *

Papst Benedikt XV.
* Rom , 3. Sept . Aus nächster Umgebung des

Papstes  erfahre ich, daß er bereits an den Deutschen
Kaiser  geschrieben hat . Nächsten Sonntag wird in der
Sixtinischen Kapelle die Krönungsfeier in vereinfachter
Form und in privater Weise stattfinden.

* Rom , 4. Sept . *Die gesamte Presse Roms weist
übereinstimmend darauf hin , der neue Papst besitze eine
vollständige Kenntnis des ganzen Mechanismus und der
Funktionen der Zentralkurie , an welcher er den größten
Teil seines Lebens verbrachte ; gleichzeitig verfüge er über
ein hohes Verständnis zur Beurteilung der Seelsorgefunk¬
tionen . Der gelehrte Klerus bringe ihm höchste Ächtung
entgegen und der werktätige Klerus höchste Verehrung
wegen seines unermüdlichen Eifers in Erledigung der
normalen kirchlichen Verwaltungsgeschäfte . Weiterhin
wird seine gründliche , während zweier Pontifikate
erworbene diplomatische Kenntnis hervorgehoben . Die
Richtung des neuen Hierarchen werde unzweifelhaft sein,
die inneren Bedürfnisse der Kirche mit würdiger Vertret¬
ung nach außen hin zum Heile des katholischen Erdkreises
in Einklang zu bringen . — Unzählige Glückwünsche find
für den neuen Papst von allen Seiten eingetroffen.



Seeres-Liesermigen.
Die stellvertretende königliche Intendantur des XVIII.

Armeekorps ersucht uns folgendes mitzuteilen:
Da bis jetzt für die Truppen des XVIII . Armeekorps

ein Bekleidungsamt noch nicht besteht, wollen sich etwaige
Bewerber um Lieferungen von Armee - Be-
kleidungs - und Ausrüstungsstücken  an die nächst¬
gelegenen Bekleidungsämter in Kassel, Koblenz und Straß¬
burg wenden , die zurzeit den Bedarf für das Armeekorps
mit decken. Das gleiche gilt namentlich auch für Arbeiter
und Arbeiterinnen , die Beschäftigung bei der Anfertigung
solcher Stücke suchen, z. B . Wäsche, Drillichzeug , Tuchbe¬
kleidung , Halsbinden , Helmüberzüge usw. — Die Weiter¬
verbreitung der Notiz auch in anderen Zeitungen des
Korpsbezirks wäre zweckmäßig, damit die durch den Krieg
arbeitslos gewordene Bevölkerung Kenntnis von Dienst¬
stellen erhält , an die sie sich wenden kann.

wer ist ein Mann?
(8 (3.

Wer ist ein Mann ? Wer beten kann
Und Gott dem Herrn vertraut;
Wenn alles bricht, er zaget nicht;
Dem Frommen nimmer graut.

Wer ist ein Mann ? Wer glauben kann
Inbrünstig , wahr und frei;
Denn diese Wehr bricht nimmermehr,
Sie bricht kein Mensch entzwei.
Wer ist ein Mann ? Wer lieben kann
Bon Herzen fromm und warm:
Die heil'ge Glut gibt hohen Mut
Und stärkt mit Stahl den Arm.
Dies ist der Mann , der streiten kann
Für Weib und liebes Kind;
Der kalten Brust fehlt Kraft und Lust
Und ihre Tat wird Wind.
Dies ist der Mann , der sterben kann
Für Freiheit , Pflicht und Recht:
Dem frommen Mut deucht alles gut,
Es geht ihm nimmer schlecht.

Dies ist der Mann , der sterben kann
Für Gott und Vaterland,
Er läßt nicht ab bis an das Grab
Mit Herz und Mund und Hand.

So , deutscher Mann , so, freier Mann,
Mit Gott dem Herrn zum Krieg!
Denn Gott allein kann Helfer sein,
Von Gott kommt Glück und Sieg.

Ernst Moritz Arndt.

Landwirtschaftliches.
L. Aus dem Kreise, 5. Sept. (Kartoffelernte .)

Bei dem günstigen Wetter und durch genügende Zahl von
Arbeitskräften geht die Ernte im hiesigen Kreise so rasch
voran , daß die Grummeternte bis Ende dieser Woche im
Allgemeinen beendet sein wird . Es ist dann zu befürchten,
daß mit der Kartoffelernte zu früh begonnen wird , was
zur Folge haben kann , daß nicht genügend ausgereifte
Kartoffel zu warm in den Keller kommen . Um dadurch
eintretende große Verluste au Kartoffeln durch Fäulnis
zu verhüten , wird davor gewarnt , die Kartoffelernte zu
früh zu beginnen.

Montabaur,  den 5. September 1914
Den geehrten Damen von Montabaur und Umgegend

die sich in hochherziger Weise in den Dienst des Roten
Kreuzes gestellt haben , zur gefälligen Benachrichtigung,
daß einstweilen nur an den Dienstag - und Mittwoch¬
nachmittagen im Kath . Gesellenhause genäht wird.
Da der Frauenverein vom Roten Kreuz sich auch bereit
erklärt hat , die Wäsche der Verwundeten im Brüderhause
zu flicken, wird vielleicht später noch ein weiterer Arbeits¬
tag festgesetzt. Die Damen , die zu Hause arbeiten , werden
gebeten, die fertigen Stücke stets Dienstags - oder Mitt¬
wochsnachmittags zwischen 2 und 6 Uhr im Kath.
Gesellenhause abzuliefern , dort können gleichzeitig
Stoffe und Wollgarn zur weiteren Verarbeitung in Emp
fang genommen werden.

Der Frauenverein vom Roten Kreuz hat gleichfalls die
Konservierung von Obst u . Gemüsen in Angriff genommen
Die fertigen Konserven werden den Truppen ins Feld
nachgesandt . Die Haushaltungslehrerin des Vaterländischen
Frauenvereins , Frau Oster , hat gern und opferfreudig
ihre bewährte Kraft in den Dienst der guten Sache gestellt
und leitet und überwacht das Einkochen. Die jungen
Damen von Montabaur und Umgegend werden sicherlich
gern bereit sein, Frau Oster  bei ihrer mühevollen Arbeit
zu unterstützen und sich hoffentlich in großer Zahl jeden
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr im Gesellenhause einfinden.
Dort werden noch fortgesetzt Obst und Gemüse dankbar
entgegengenommen . Wir bitten , Bohnen , Birnen , Zwet-
schen, Aepsel, Mirabellen u. a. möglichst in der nächsten
Woche dorthin zu schicken. Alles wird für unsere braven
Truppen verwandt , die draußen im Felde Blut und Leben
einsetzen für uns und unser geliebtes Vaterland.

Der Vorstand
des Frauenvereins vom Roten Kreuz.

Frau vr . Spies . Helene Werneke.

Jas Mfllhrellm Amsrhrsltel
aus Bruch „Alten Galgen " nach dem Wassergraben
Wege soll öffentlich vergeben werden. Schriftliche Ange¬
bote find bis
Dienstag , den 8. September 1914, nachm. 4 Uhr,
dem Bürgermeisteramte einzureichen, woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Montabaur , den 5. September 1914.
Der Magistrat : Sauerdorn

Montag , den 7. September , nachmittags 1 Uhr
werden die zum Nachlaß der verstorbenen Christian
Hartenfels Eheleute von hier gehörigen Mobilien,
und zwar : Betten , Oefen , Schrank , Haus - u . Küchen¬
geräte usw., alles in gutem Zustande(desinfiziert), gegen
bare Zahlung unter dem Rathause versteigert.

Montabaur . Joh . Dreis , Vormund.

Gesucht für sofort:

1000 Meter Buchen-
und Eichen-Schettholz

Marktberichte.
Wiesbaden, 3. Sept. Frachtmarkt.  50 Kilo. Hafer Mk. 12.00

bis 0.00 . Heu 2.90 - 3.50. Richtstroh Mk . 1.90—2.00 . Krummstroh
Mk . 1.80—0.00.

Hadamar, 3. Sept. (Durchschnittspreis pro Malter.) Roter
Weizen M . 20.00 , weißer Weizen M ., 19.50 , Korn 15.00 M ., Gerste
00 M ., Hafer , neuer , 9.50 . Butter das Pfd . 1.00 M ., Eier Stück 8 Pf.

Limburg, 2. Sept. Fruchtpreis.  Durchschnittspreis pro
Malter . Roter Weizen , nassauischer , M . 20 .25 , weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten ) 19,76 , Korn M . 15.26, Braugerste M . 0,00 , Fut¬
tergerste M . 0.60 , Hafer (neuer ) 12,00 M <, Hafer (alter ) 10.00 M.

** 1813 — 1870 — 1914. Ein seltsames Spiel des
Zufalls ! Die einzelnen Ziffern jedes Datums zusammen¬
gezählt — also 1 -1- 84 - 14- 3 usw . — ergeben die Zahl 44.
Vierundvierzig Jahre Frieden waren uns seit dem Kriege
1870 beschieden gewesen.

Ein ordentliches

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das
schon gedient hat , sofort ge
sucht. Hotel zur Post,

Montabaur.

Aeltere , brave kath.

tzaurhälteri«
in eine kleine Familie auf
dem Lande gesucht. Näheres
in der Geschäftsst. des Kreis¬
blattes , Montabaur.

Für sofort ein tüchtiges

Dienstmädchen
gesucht.
Hotel Kaiser Wilhelm,

Montabaur.

Für sofort gesucht: Junger

Metzgergeselle.
Jacob Fries , Metzgerei,
Wirges i. Westerwald.

1 Waggon

WriMthl
eiugetroffen.

Offerten gerne zu Diensten.
Karl Wilh . Schneider

vorm . Jac . Brien Söhne Nchf.
Selters.

Schöne freundliche

Wohnnng,
bestehend aus 5 Zimmern,
Küche und sonstigem Zube¬
hör sowie Garten per 1.
Okt. zu vermieten.

Geschw. Bach.

Schönes , neues

Wohnhaus.
ganz oder geteilt , vom 1.
April 1916 an zu vermieten.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

sog. Eulerholz. Gefl. Anfragen an C. Hillesheim,
Schmitten -Höhe, Post Pfaffendorf  bei Coblenz.

Henkels Bleich- So
Verkaufsstelle unserer

feinsten CogKae , Krrw ?m $ Utme.
im Preise von M . 2,— bis M . 6,50 per Flasche in bei

Amtsapotheke Montabaur.
toi Mttm& lie., Mainz, und Jmporihaus.

Ariegshumor.
— In Berlin ist nachstehende Scherzfrage im Umlauf:

„Kennen Sie schon den neuesten Militärmarsch,
den unsere Helden im Westen gemeinsam komponieren?"

„Nein, wie heißt er denn?" — „Pariser Eilzugs-
marsch !"

* Zur Nachahmung empfohlen . Ein Schneider¬
meister in Mannheim hat folgende Verwarnung an sein
Geschäftslokal angeschlagen: Tuchreisenden, welche sich
getrauen, mir englische Waren anzubieten, ist der Zutritt
untersagt. Bei Zuwiderhandlungen tritt ein kräftiger
deutscher Gummischlauch in Tätigkeit. Heinrich Weinreich,
Schneidermeister.

Iungbeutschland-BlB
An die deutsche Jugend!

Mit inniger Freude habe ich aus allen Teilen des ,— - - - - - - utip'die Nachricht erhalten , daß die Jungmannschasten
Bundes sich durch ihr wackeres Verhalten , ihr bra
tüchtiges Zugreifen bei Erntearbeiten und HilfsleisUW».
jeder Art , durch ihre Manneszucht und Ordnung die HW
Anerkennung erworben haben . ^

Ich spreche ihnen allen meinen herzlichen Dank 4.
meine Anerkennung dafür aus . Ihr Verhalten dew.
mir , daß die durch die Lehren des Bundes gestreuteo
kräftig aufgegangen ist und in der Zukunft reiche
tragen wird , in der, wie ich hoffe, sich die gesamte
Jugend ohne Ausnahme im großen
Bunde zusammenfinden wird.

Jch glaube, nicht nötig zu haben, unsere Jutzg^
schaft an das Ausharren in den begonnenen Hilfsleun
zu mahnen. Sie wissen ja , daß es unser Grundsatz^
allen Hebungen war , niemals ein angefangenes ^
unvollendet zu lassen. Das wird sich jetzt bewähren■ (

Vorwärts also deutsche Jungmannschaft I Ein f,
von euch tue seine Pflicht fürs Vaterland , für unsere' A
liebten Kaiser und sein Reich, gleichgültig, an nie
Platz der Einzelne gestellt wird. ^ iid

Während der Dauer des Krieges tritt unser
vorübergehend in die allgemeine Neuordnung der
kräfte über , die in nächster Zeit von höherer Stelle

getroffen werden wird . ^In ihr sollen die älteren Klassen vom 16.
aufwärts eine Ausbildung erhalten , durch welche ^
mittelbarer als bisher für den Kriegsdienst vo
werden . g>

Jungdeutschland hat sich früh an den Gedanke" ^
wöhnt , zur Verteidigung des Vaterlandes berufen
Jetzt sieht es dies schneller, als wir alle dachten,
Es freue sich dessen und setze alle Kräfte ein, M u
Bestimmung wert zu zeigen ! . ,

Es sei, wenn es zu den Fahnen berufen wird. j
unser Gesetz es befiehlt : „unerschrocken und tapfer.
sein Herz es nicht anders kann . Es bekämpfe jßv $
Wandlung von Furcht und Grauen oder SchwiE ^
seiner nicht würdig . Es trage Ungemach und Beschs
mit Gleichmut ; es bewahre Ruhe 'ui der Gefahr , es
die Ehre höher als das Leben !"

Unser Vaterland ist schwer bedroht . Seine v ^
wollen es nicht nur schwächen, sondern zerstückeln̂
vernichten. Aber seine tapfere Kriegsmacht wird cs*
zum Siege führen und feinen Ruhm erhöhen . JuE,^
land hilft dabei mit . Es glaubt fest an DeutM ^ s
Zukunft und ist entschlossen, ihr unter seines ^
glorreicher Führung Gut und Leben zu opfern. o MM— ansGlückauf, deutsche Juugmannschaft
Erfülle deine Pflicht,

Charlottenburg , den 11. August 1914.
Freiherr v. der Goltz,

Generalfeldmarschall,
„ . - ut>cyjj>J1. Vorsitzender des Bundes „Jungdeut

Nachbestellungen
aus das„Kreisblatta

für den Monat September
zum Preise von 45 Pfennig  werde ''
unseren Agenturen sowie den Austrägern

zeit entgegengenommen.

SminlW öes AkisMEkB!
Liebesgaben kür bas Rote

zu Gunsten der im Feldzuge verwundeten
erkrankten Krieger . A,

Bisher wurden eingezahlt (s. Kreisblatt Nr.

Weiter eingegangen:
Von Herrn Lehrer Conradi und seinen Schul¬

kindern, Elgendorf
Vom Frauenverein in Sessenhausen
Von Herrn Lehrer Kilber, Hilgert, Sammlung

in Hilgert '
(darunter u. a. von K. Albr . Mennicken 20 M „ Kart
Gerz 10 M ., M . u . B . Schneider 20 M ., Osk . © ef
flog 10 M ., Karl Somnitz 10 M ., Fr . Wilh . Simo¬
nis 10 M ., H. Thiclmann 20 M ., Anna Zoller 10
Fr . Remy 2r 10 M ., Gesangverein Sängerbund 1"
M ., Sanitätskolonne 15 M ., Kriegerverein 20

Von Herrn Lehrer Kilber (Hilgert), Sammlung
in Faulbach bei Hilgert
(U. a. von Wilh . Tisson 10 M ., Fried . Schnug 10 M"
Wilh . Ludw . Simonis 3 M ., Wilh . Schnug 10
Karl Friedrich Klein 6 M ., Anna Strödter 2
Lina Klein 2 M ., Jak . Gries 3 M ., Albr . Simonis

%

4(T

fl-

3 M ., Karl Remy 16 M ., Christ . Tisson 10 M -.
Herm . Simonis 3 W .)

Von Frau Hedwig Ascher geb. Stern (Nord-
lingen)

Ungenannt , Niederelbert
Von Herrn Arno Maune , zurzeit in Holler
Von Herrn Alfred Franke , zurzeit in Holler
Vom Frauenverein in Quirnbach
Von der Gemeinde Staudt ^
Sammlung bei den Ortsbewohnern in Stau

(außerdem noch 21.50 M . für Wolle zu
Strümpfen usw.)

§ci

Allen Gebern herzlichen Dank.
Weitere Beiträge nimmt entgegen

die GeMjtMelle derA
in Montabaur
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